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V

Vorwort

Die Lehramtsausbildung unterliegt dem steigenden Druck, die angehenden 
Lehrkräfte auf die sich wandelnden Bedingungen ihres Berufsalltags, zu denen 
u.a. auch die zunehmende Digitalisierung zählt, fachlich, fachdidaktisch und 
pädagogisch vorzubereiten. Die Herausforderung besteht hierbei nicht nur darin, 
ein umfassendes Professionswissen aufzubauen, sondern dies auch unter mög-
lichst praxisnahen Bedingungen bereits im Studium zu entwickeln und anzu-
wenden. Die Praxisphasen im Lehramtsstudium bilden dabei einen zentralen 
Knotenpunkt. Sie sind jedoch nicht die einzige Maßnahme, um den Praxisbezug 
auszubauen. Im Zuge verschiedener Projektstränge in der Lehramtsausbildung, 
zu denen in besonderem Maße die ‚Qualitätsoffensive Lehrerbildung‘ zählt, 
haben sich seit geraumer Zeit Lehr-Lern-Labore zur Ausrichtung einer praxis-
nahen Ausbildung an den Hochschulen etabliert. Sie ergänzen die im Studium 
zu leistenden Schulpraktika und/oder Praxissemester um eine weitere Form der 
Verknüpfung fachlicher und fachdidaktischer Theorien mit praktischer Lehr-
erfahrung. Lehr-Lern-Labore sind institutionell verankert, unterliegen dabei aber 
zumeist keinen curricularen oder modularen Grenzen und bilden folglich einen 
weitgehend offenen, anpassungsfähigen Übungsraum zum Unterrichten. Insofern 
erscheint es nicht verwunderlich sondern naheliegend, dass mit der Notwendig-
keit zur Digitalisierung in der schulischen Ausbildung auch die Gestaltung von 
Lehr-Lern-Laboren durch die zunehmende Berücksichtigung des Ziels der Ver-
mittlung digitaler Kompetenzen inhaltlich und konzeptionell beeinflusst wird. 
Diesen inhaltlichen und konzeptionellen Veränderungen in der Lehr-Lern-Labor-
arbeit widmet sich dieses Sammelwerk.



VI Vorwort

Im diskursiven Austausch zwischen den (Teil-)Projekten der ‚Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung‘ der Universität Kassel (PRONET-D – Professionalisierung im 
Kasseler Digitalisierungsnetzwerk), der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster (DwD.LeL Dealing with Diversity – Lehr-Lern-Labore, Lernwerk-
stätten und Learning-Center) und der Universität Heidelberg/Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg (heiEDUCATION2.1 Gemeinsam weiter! Heidel-
berger Lehrer:innenbildung für das 21. Jahrhundert) wurde die Bedeutsamkeit 
von Digitalisierung in Lehr-Lern-Laboren ersichtlich, die auch über die zumeist 
dominierenden MINT-Disziplinen hinaus reicht. Das Sammelwerk führt unter-
schiedliche Strömungen der Digitalisierung im Kontext von Lehr-Lern-Laboren 
zusammen und beschreibt vor diesem Hintergrund Veränderung von Inhalten, 
Räumen und Lehrformen aus konzeptioneller und/oder empirischer Perspektive. 
Forschungsarbeiten im Umfeld von Lehr-Lern-Laboren, die das etablierte Lehr-
Lern-Laborkonzept um einen digitalen Schwerpunkt erweitert haben, sind in 
Teil I zusammengetragen. In Teil II folgen Beiträge, die neue Raumkonzepte für 
zumeist fachübergreifende Labore mit digitaler Ausrichtung vorstellen. Teil III 
legt den Fokus auf innovative Lehrformate, in deren Rahmen digitale Lehr-Lern-
Labore(-Eigenschaften) in der Lehramtsausbildung genutzt werden. Beiträge, die 
Erkenntnisse und Szenarien einer durch die Corona-Pandemie beeinflussten Lehr-
Lern-Laborarbeit beschreiben, runden das Sammelwerk in Teil IV ab. Der vor-
liegende Band zeigt auf diese Weise auf verschiedenen Ebenen die Chancen und 
Anforderungen zunehmender Digitalisierung und das damit verbundene Potenzial 
für die digitalisierungsbezogene Professionalisierung angehender Lehrkräfte auf.

Aus zahlreichen Interessensbekundungen zur Beteiligung an diesem Sammel-
werk wurden hinsichtlich der inhaltlichen Passung und empirischen Befundlage 
(vor allem in Teil I) 30 Artikel ausgewählt. An dieser Stelle möchten wir allen 
Autorinnen und Autoren für ihre wertvollen Beiträge danken, die in einem sehr 
engen Zeitfenster in dieses Sammelwerk eingebracht wurden. Dabei bezieht sich 
der Dank nicht nur auf das Erstellen eines Artikels, sondern auch auf die Mit-
wirkung am Peer-Review-Verfahren. Artikel in Teil I, III und IV wurden einem 
internen, double-blind-Reviewprozess unterzogen, d.h. jeder Beitrag wurde von 
zwei Gutachterinnen und Gutachtern nach vorab festgelegten Kriterien kritisch 
bewertet und bei vorliegender positiver Begutachtung im Anschluss auf Basis 
dieser Gutachten überarbeitet. Artikel des Teils II wurden von je zwei Heraus-
geberinnen und Herausgebern begutachtet und ebenfalls anschließend noch ein-
mal überarbeitet. Darüber hinaus richten wir einen Dank an Heike Klippert und 
Katharina Schellknecht für ihre umfassende Unterstützung beim Korrekturlesen 
und Formatieren der Beiträge.



VIIVorwort

Mit diesem Band möchten wir einen Beitrag dazu leisten, das empirische 
Forschungsfeld zur Lehr-Lern-Laborarbeit um den Kontext der Digitalisierung 
zu erweitern sowie die konzeptionelle (Weiter-) Entwicklung von digitalen Lehr-
Lern-Laboren in allen Fachdisziplinen zu unterstützen und mit impulsgebenden 
Praxisbeispielen voranzutreiben.

Oktober, 2022 Monique Meier
Gilbert Greefrath

Marcus Hammann
Rita Wodzinski

Kathrin Ziepprecht
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Förderhinweis

Die Herausgabe des Sammelwerks ‚Lehr-Lern-Labore und Digitalisierung‘ wird 
im Rahmen des Projekts ‚Professionalisierung im Kasseler Digitalisierungs-
netzwerk (PRONET-D)‘ der Universität Kassel, des Teilprojekts ‚Lehr-Lern-
Labore, Lernwerkstätten, Learning-Center‘ des Projekts ‚Dealing with Diversity. 
Kompetenter Umgang mit Heterogenität durch reflektierte Praxiserfahrung‘ 
der WWU Münster und des Projekts ‚heiEDUCATION2.1 Gemeinsam weiter! 
Heidelberger Lehrer:innenbildung für das 21. Jahrhundert‘ der Universität 
Heidelberg und der Pädagogischen Hochschule Heidelberg im Rahmen der 
gemeinsamen ‚Qualitätsoffensive Lehrerbildung‘ von Bund und Ländern aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter den Förder-
kennzeichen 01JA2012, 01JA1621 und 01JA1817A gefördert. Die Verantwortung 
für den Inhalt der einzelnen Artikel des Sammelwerks liegt bei den Autorinnen 
und Autoren.
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Mit der das gesamte Bildungssystem betreffenden Strategie ‚Bildung in der 
digitalen Welt‘ (KMK 2017) und der ergänzenden Empfehlung ‚Lehren und 
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Schulentwicklungsprozesse zu gestalten und Lehrkräfte in fachdidaktischer und 
pädagogischer sowie technischer Hinsicht für die Gestaltung digitalisierungs-
bezogener Bildungsprozesse zu qualifizieren. Hierzu muss auch in den Hoch-
schulen der digitale Wandel breit in die Lehramtsausbildung hineingetragen 
und umgesetzt werden, da digitales Lehren und Lernen als integraler Bestand-
teil aller Fächer gesehen wird (Heinen und Kerres 2017). Ein entsprechender 
Professionalisierungsprozess mit der Förderung digitaler Kompetenzen bei 
angehenden Lehrkräften ist Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung von 
Digitalisierung in Schule und Unterricht (Lachner et al. 2020). Angehende Lehr-
kräfte werden beispielsweise digitale Informations-, Kommunikations- und 
Präsentationstechniken nur dann erfolgreich in ihrem künftigen Schulalltag 
nutzen können, wenn in der Lehramtsausbildung ein effektiver Einsatz digitaler 
Medien umfassend und vielgestaltig integriert ist (Romero-García et al. 2020). 
Der spürbare Digitalisierungsdruck beeinflusst nicht zuletzt auch die Lehr-Lern-
Labore in ihrer strukturellen und konzeptionellen Gestaltung und führt vielerorts 
zu Veränderungen des etablierten und institutionell verankerten Formats.

Lehr-Lern-Labore stellen wertvolle Lerngelegenheiten für angehende Lehr-
kräfte dar, in denen das erworbene Theoriewissen mit Praxishandeln unter 
Einbezug von Schülerinnen und Schülern in Beziehung gesetzt werden kann 
(z. B. Dohrmann und Nordmeier 2020). Folglich bieten sie den angehenden 
Lehrkräften Möglichkeiten, bereits im Studium Erfahrungen im Umgang mit 
Schülerinnen und Schülern in unterrichtsähnlichem Kontext zu sammeln (z. B. 
Völker und Trefzger 2011). Damit grenzen sich Lehr-Lern-Labore von den 
bereits deutlich länger universitär verankerten Studien-/Lernwerkstätten ab und 
stehen auch mit der Fokussierung auf die Qualifizierung von Studierenden den 
zahlenmäßig überlegeneren Laboren für Schülerinnen und Schüler gegenüber 
(Bosse et al. 2020). Lehr-Lern-Labore bieten in ihrer Komplexität reduzierte, 
aber dennoch authentische Lernumgebungen, in denen Unterrichtssituationen 
von den Lehramtsstudierenden theoriegeleitet geplant, analysiert und reflektiert 
sowie selbst durchgeführt werden können (Kürten et al. 2020). Die Reduktion 
der Komplexität unterrichtsbezogener Handlungen wird in Lehr-Lern-Laboren 
auf verschiedene Weisen realisiert, beispielsweise durch die Unterstützung von 
Mitstudierenden und Dozierenden, die Arbeit mit kleinen Lerngruppen von 
Schülerinnen und Schülern, die hochschulische Verortung der Lerngelegen-
heit in vertrauter und geschützter Umgebung und/oder die Fokussierung der 
Beobachtungsaufgaben auf ausgewählte Aspekte (u. a. Marohn et al. 2020; Roth 
und Priemer 2020a). Eine Erweiterung des Formates Lehr-Lern-Labor um die 
Dimension der Digitalisierung wirkt sich auf die Komplexität des Unterrichtens 
aus (Abschn. „Komplexität in Lehr-Lern-Laboren“), schafft aber vor allem 



3Lehr-Lern-Labore und Digitalisierung

Möglichkeiten einer anwendungsbezogenen Förderung digitaler Kompetenzen 
bei den angehenden Lehrkräften in den Fächern (z. B. Chemie: Röwekamp et al. 
2022; Englisch: Sprenger und Surkamp, 2021) und ebenso fachübergreifend. 
Diese können in digital ausgestatteten Lehr-Lern-Laboren eigenständig und 
konstruktiv mit digitalen Medien, Methoden und Konzepten arbeiten, deren 
lernförderliche Aspekte erkunden und Anwendungsszenarien für den eigenen 
Unterricht entwickeln. Im Zuge der Einkehr digitaler Technologien in das hoch-
schuldidaktische Lehrangebot selbst sowie als Lerngegenstand in der fach-
spezifischen Professionalisierung zeichnen sich die folgenden Strömungen der 
Digitalisierung in und zu Lehr-Lern-Laboren ab.

Digital gestützte Lehr-Lern-Labore (Teil I in diesem Band)

Häufig werden digitale Technologien in das Ausstattungskonzept von Lehr-
Lern-Laboren integriert und somit als fachdidaktische Inhaltskomponente in 
die Lehr-Lern-Labor-Arbeit mit einbezogen. Ziel ist es hierbei, digitalisierungs-
bezogene fachlich-fachdidaktische Kompetenzen (u. a. TPACK: Koehler et al. 
2013; DiKoLAN: v. Kotzebue et al. 2021) von Lehramtsstudierenden durch die 
aktive Auseinandersetzung mit digitalen Technologien in praxisnahen Lehr-Lern-
settings im Fach oder den Bildungswissenschaften (siehe z. B. Kempf und Bosse 
in diesem Band) zu fördern. Die bestehenden Lehr-Lern-Labore, wie auch die 
im Zuge der zunehmenden Digitalisierung in den Fächern ggf. neu aufgebauten 
Lehr-Lern-Labore, werden durch die Integration von digitalen Technologien 
zwar konzeptionell erweitert, bleiben aber in ihren wesentlichen Merkmalen der 
Studierenden-Lernenden-Interaktion, Komplexitätsreduktion und strukturellen 
Verankerung weitestgehend unverändert. Neben den konzeptionellen Weiter-
entwicklungen zu einer digital gestützten Lehr-Lern-Labor-Arbeit (siehe z. B. 
Walpert und Wodzinski in diesem Band), in der neben fachdidaktischen Theorien 
ebenso u. a. Mediendidaktik und Kognitionspsychologie zusammengeführt 
werden, sind empirische Erkenntnisse zur Wirkkraft jener Entwicklungen in 
der Lehr-Lern-Labor-Arbeit bedeutsam und anzustreben. Mit den Beiträgen in 
Teil I dieses Sammelwerkes wird das noch rar bestückte empirische Erkennt-
nisfeld zur Förderung von digitalisierungsbezogenen sowie rein fachdidaktisch/
pädagogischen Wissensfacetten durch den Einsatz digitaler Technologien in 
Lehr-Lern-Laboren erweitert. Hierbei dominiert wie auch in der analogen Lehr-
Lern-Labor-Arbeit der Anteil an Entwicklungs- und Forschungsarbeiten aus dem 
MINT-Bereich (Rehfeld et al. 2020); im Sammelwerk vertreten durch die Fächer 
Informatik, Mathematik, Physik und Biologie sowie erweitert um die Disziplinen 
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der Geografie, Linguistik und Bildungswissenschaften (entspricht der Reihen-
folge der Beiträge in Teil I).

Digitale (Lehr-Lern-)Labore (Teil II in diesem Band)

Bereits seit mehr als fünf Jahren wird durch bundesweite und bundeslandspezi-
fische Förderprogramme auch der Digitalisierungsschub an den Hochschulen 
vorangetrieben. Während in den ersten beiden Förderlinien der ‚Qualitäts-
offensive Lehrerbildung‘ Projekte im Kontext der Digitalisierung nur verein-
zelt auftauchen, verschiebt sich das Bild mit der dritten expliziten Linie zur 
Digitalisierung in der Lehramtsausbildung sowie weiterer Förderinitiativen von 
z. B. der Stiftung Innovation in der Hochschullehre (u. a. ‚Hochschullehre durch 
Digitalisierung stärken‘), dem Bayerischen Staatsministerien für Unterricht 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst (u. a. ‚Masterplan Bayern Digital II‘) oder 
dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
(u. a. ‚Leuchttürme der Lehrerbildung ausbauen‘) deutlich zugunsten des Aus-
baus der Digitalisierung an Hochschulen. In dieser Folge treten ‚Lehr-Lern-
Raum-Konzepte‘ zu Tage, die an den Hochschulen fachübergreifend strukturell 
verankert werden. Der jeweilige Ursprung liegt hierbei nicht zwingend in der 
Lehr-Lern-Labor-Arbeit; das weitestgehend einheitliche Konzept der diversen 
‚Digital Labs‘ zur aktiven Auseinandersetzung mit digitalen Technologien in 
lehr- bzw. unterrichtsbezogenen Kontexten greift die grundlegende Intention der 
Theorie-Praxis-Verknüpfung von Lehr-Lern-Laboren jedoch (auch) auf. Im Zuge 
einer Internetrecherche mit dem Namen der jeweiligen Hochschule (in Deutsch-
land) und den Stichwörtern ‚Lehrlabor, Lernlabor, digital, Lehramt‘ konnten zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses Sammelwerkes (Oktober 2022) zahlreiche Ein-
richtungskonzepte zu digitalen Laboren in der universitären Lehramtsausbildung 
identifiziert und quantifiziert werden. Da einige Lehr-Lern-Labore ggf. auch 
Bezeichnungen tragen, die nicht in das aufgeführte Rechercheraster fallen, erhebt 
die folgende Aufzählung keinen Anspruch auf Vollständigkeit:

•	 13 digitale Labore mit universitärer, fachübergreifender Verortung und 
einer vornehmlich zentralisierten Koordination über ein Zentrum für Lehr-
kräftebildung/School of Education lassen sich als Ein-Raum-Konzept mit 
umfassender digitaler Ausstattung beschreiben (siehe z. B. HSE Digital 
Teaching and Learning Lab, ilab@KU in diesem Band).

•	 An sieben bayerischen Hochschulen wird ebenfalls eine fachübergreifende 
Ausrichtung jedoch mit einem Mehr-Raum-Konzept umgesetzt, das sich auf 
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die unterschiedlichen zur Verfügung gestellten Technologien (z. B. VideoLab, 
SensorLab) oder eine fachspezifische Anbindung (z. B. GreenLab, Digiphil) 
der einzelnen Räume/Labore stützt (siehe z. B. DigiLLab(s) der FAU 
Erlangen-Nürnberg, der Universität Bayreuth, der JMU Würzburg in diesem 
Band). Auch hier ist die Koordination weitestgehend zentralisiert. An weiteren 
drei Hochschulen konnte ein ähnliches, fachübergreifendes, zentralisiertes 
Mehr-Raum-Konzept identifiziert werden (z. B. Digital Learning Lab der Uni-
versität Bielefeld).

•	 Mit einer fachspezifischen, universitären Anbindung und inhaltlichen Aus-
richtung lassen sich fünf digitale Labore identifizieren, die dem Lehr-
Lern-Labor-Konzept deutlich näher sind als die vorherigen angeführten 
fachübergreifenden Labore, jedoch mit einem konzeptionell digitalen Schwer-
punkt (z. B. Lehr-Lern Hub: Digital History an der Universität Jena; siehe 
Ex3Lab der Pädagogischen Hochschule Weingarten als Beispiel in diesem 
Band).

Den hier gruppierten ‚Digital Labs‘ geht die Makerbewegung mit der Ein-
richtung von Fab Labs, MakerLabs, Makerspace etc. voran. Neben einer starken 
Verankerung im informellen Bildungsbereich von u. a. Museen oder Biblio-
theken lassen sich Makerspaces auch zunehmend an Hochschulen finden. In 
diesen sollen beispielsweise alle hochschul-eingebundenen Statusgruppen 
Zugang zu Geräten, wie z. B. 3D-Druckern, Lasercuttern, computergesteuerten 
Fräsen, Mikrocontrollern und Modellierungssoftware bekommen, um mit 
diesen individuell und/oder kooperativ im diskursiven Austausch arbeiten zu 
können und/oder den Umgang damit zu erlernen (Stilz et al. 2021). Es handelt 
sich in diesem Sinne um offene Werkstätten mit digitalen sowie analogen Werk-
zeugen, die zum produktiven Technikhandeln (making, Knaus und Schmidt 2020) 
anregen (z. B. MakerLabs der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg). Dem-
gegenüber steht das medienpädagogische making in entsprechend pädagogisch-
didaktisch ausgerichteten bzw. angelegten Makerspaces (z. B. Makerspaces 
an der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg: Schmidt 2022), die dem Leit-
gedanken des projektbasierten, kreativen, freien Arbeitens und Lernens der 
Maker Education folgen und als zentrale Zielgruppe (auch) Schülerinnen und 
Schüler adressieren (Schön et al. 2016). Die konzeptionelle wie auch räumliche 
Gestaltung von Makerspaces an Hochschulen und Schulen ist vielseitig und 
bedarf daher (auch) einer von der Digitalisierung in der Lehr-Lern-Labor-Arbeit 
losgelösten Betrachtung. Für die im vorliegenden Sammelwerk zusammen-
geführten Strömungen und abgeleiteten Veränderungen soll an dieser Stelle vor-
nehmlich auf die Nähe und Überschneidungen unterschiedlicher ‚Raumkonzepte‘ 
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zum digital gestützten Lehren und Lernen an den Hochschulen hingewiesen 
werden. Makerspaces, die digitale Technologien zur Nutzung in der Lehre bzw. 
zum Lehren zur Verfügung stellen, sind den im Digitalisierungsschub an den 
Hochschulen aufgebauten digitalen Laboren ähnlich (siehe z. B. Makerspace für 
die Primarstufe an der HU Berlin in diesem Band). Konzeptionelle Unterschiede 
zwischen Makerspace und digitalen Laboren/Lehr-Lern-Laboren, die sich aus 
einer Spezifizierung z. B. in Inhalt und/oder Didaktik, der Integration in die Lehre 
und/oder Zielgruppen ergeben, sollten zukünftig stärker in den Blick genommen 
und beschrieben werden, um Übersichtlichkeit in das Angebot digitaler Lehr-
Lernräume an Hochschulen zu bringen sowie empirische Forschungszugänge 
ableiten zu können.

Innovative digitale Labor-Lehrformate (Teil III in diesem 
Band)

Mit der Digitalisierung können Lehr-Lern-Prozesse grundsätzlich neu gedacht 
werden. Digitale Medien können das Lehr-Lern-Labor selbst sowie das Lehren 
und Lernen im realen wie auch digitalen und virtuellen (Labor-)Raum definieren. 
In der Verbindung von real und digital bzw. virtuell nehmen Mixed Reality-
Lernumgebungen eine besondere Rolle ein, die aufgrund ihrer Vielgestaltigkeit 
das Spektrum der Möglichkeiten zum Lehren und Lernen im Labor erweitern 
und/oder verändern können (z. B. Ermel et al. 2017). Mit Augmented Reality 
(AR) wird der real physische Raum mit virtuellen Objekten angereichert; bei 
Augmented Virtuality wird eine überwiegend virtuelle Welt mit einigen realen 
Objekten dargestellt und eine reine Virtual Reality (VR) lässt den Lernenden 
losgelöst von der realen Welt tief in eine virtuelle Lernumgebung eintauchen 
(Speicher et al. 2019). Neben diesem ‚Reality-Virtuality Continuum‘ (Milgram 
et al. 1995) zeigen sich Unterschiede zwischen Mixed Reality-Lernumgebungen 
auch in der Anzahl der mit einbezogenen Lernenden und/oder dem Grad an 
impliziter und expliziter Interaktion der Lernenden mit den virtuellen Objekten 
sowie dem Level an Immersion (Speicher et al. 2019). Übertragen auf die 
Gestaltung innovativer digitaler Labor-Lehrformate in einem hochschul-
didaktischen Setting treten u. a. digitale bzw. virtuelle Klassenzimmer verstärkt 
auf (siehe z. B. Glocker et al. in diesem Band). In diesen können Studierende 
beispielsweise (digitale) Lehrkonzepte ausprobieren und/oder mit schwierigen 
Unterrichtssituationen konfrontiert werden, um einen reflektierten Umgang mit 
diesen zu erlernen. Digitalisierung schafft hier einen neuen Zugang zum praxis-
nahen Lernen in einer virtuellen laborähnlichen Lehrsituation. Damit verschieben 
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und/oder verändern sich die charakteristischen Merkmale der Lehr-Lern-Labor-
Arbeit, indem u. a. die Interaktion der Studierenden mit den Schülerinnen und 
Schülern keine reale Verbindung hat (Abschn. „Einbindung von Schülerinnen und 
Schülern“).

Ebenfalls digital oder auch virtuell, aber dennoch in der Interaktion und 
Kommunikation mit den Schülerinnen und Schüler real, entwickeln sich Lehr-
Lern-Labor-Formate, die digitale Medien als Inhalt und zudem auch zur Aus-
gestaltung des Lehr-Lern-Labors selbst einbinden (siehe z. B. Speer und Eichler 
in diesem Band). Auch hier werden u. a. Mixed Realities (MR) erzeugt, indem 
z. B. Lernumgebungen im Abgleich sowohl physisch-real als auch digital-virtuell 
konzipiert und umgesetzt werden (‚MR as an alignment of environments‘ nach 
Speicher et al. 2019, S. 7; z. B. Syskowski 2021). Der Gestaltungsspielraum zum 
digital transformierten Lehr-Lern-Labor ist aufgrund der Menge an digitalen 
Tools immens. Die Beiträge in diesem Band können daher nur einen ersten Ein-
blick in diese (mögliche) Strömung geben und den Anfang einer sich wandelnden 
Lehr-Lern-Labor-Landschaft skizzieren.

Lehr-Lern-Labore in der Corona-Pandemie (Teil IV in 
diesem Band)

Waren Studium und Schule von den pandemischen Einschränkungen in der 
Unterrichtsgestaltung stark betroffen, galt dies folglich auch für die bestehenden 
Lehr-Lern-Labore an den Hochschulen. Die an sie gestellten Anforderungen 
und damit verbundenen Herausforderungen zur Realisierung einer digitalen, 
unterrichtsbezogenen Lernumgebung waren ähnlich. Jedoch stehen die in der 
Lehr-Lern-Labor-Arbeit zusammengeführten Akteursebenen hier nicht nur für 
sich, sondern müssen gemeinsam betrachtet werden. In der Folge muss in der 
digitalen Realisierung eines Lehr-Lern-Labors eine Anpassung an die technischen 
Gegebenheiten der Hochschule und Schule sowie an die Medienkompetenzen der 
Studierenden und Schülerinnen und Schülern gleichermaßen stattfinden (Voss 
und Wittwer, 2020). In einer pandemisch-induzierten konzeptionellen Weiter-
entwicklung werden sowohl bestehende Laboreinheiten digital ‚neu‘ ausgestaltet 
und umgesetzt (siehe z. B. Elsholz et al. in diesem Band) als auch neue, von 
Beginn an auf digitale Umsetzung ausgerichtete Lehr-Lern-Labor-Einheiten bzw. 
-Seminare konzipiert (siehe z. B. Engelhardt et al. in diesem Band). Hierbei zeigt 
sich in den Veränderungen von Lehr-Lern-Laboren im Zuge der Corona-Pandemie 
eine Schnittmenge zur generellen (Weiter-)Entwicklung von innovativen digitalen 
Formaten in der Lehr-Lern-Labor Arbeit. Insofern besteht ein Anspruch dieser 


